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WittMnmi
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
« lches täglich (mit Ausnayme der
Lage nach dm Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -
expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikation « - Organ der
hiesigen Behörden .

unü
Expedition und Buchdruckerei :

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Pfennig , für Auswärtige mi

15 Pfennig berechnet .

Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .
Flnthzeitfür Wilhelmshaven :

Z,7 -
V . X.

^ 205. Mittwoch, den 3. September . 1879.
MM » » » Für den Monat September er -

öffnen wir ein Abonnement , und
nehmen Bestellungen die Expedition , sämmt -
liche Reichspostanstalten und unsere Zeitungs¬
träger entgegen .

Abonnementspreis , frei ins Haus geliefert ,
73 Pf . , bei den Reichspostanstalten incl.
Postprovision 90 Pf . und für Selbstab -
holende 70 Pf .

_ Die Expedition .
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . September . Von unterrichteter Seite
vernimmt man , daß sich die Massenpetitionen aus den
Kreisen der Klerikalen um Aufhebung der Maigesctze in
dieser Landtagssessiou ganz in dem früheren Umfange
wiederholen würden .

— Die Ansichten , welche über das Fühlenden des
Kronprinzen in der Presse verbreitet sind , reduciren
sich nach der „ Post " darauf , daß sich in Folge der
Kifsingcr Kur Blasen an der inneren Fläche des rechten
Fußes gebildet haben , die , im Anfang vielleicht nicht
genugsam beachtet , in Eiterung übergegangen und mehr
empfindlich und störend sich zeigen , als von irgend
welcher organischen Bedeutung sind . Uebrigens hat
sich das Uebel in den letzten Tagen bedeutend gebessert ,
so daß der Kronprinz jüngst , als er mit seinem
Schwager , dem Prinzen Christian von Schleswig -
Holstein , bei den verschiedenen Höfen um Potsdam
Besuche machte , ganz schmerzlos auftreten und sich
eines engeren Stiefels bedienen konnte .

— Einem Privattelegramm der „ Post " aus Wien
zufolge soll Fürst Bismarck am 13 . und 14 . Sep¬
tember zum Besuche des Grafen Andrassy in Wien
eintreffen .

— Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
hat einen Ehrenpreis für die internationale Fischerei -

Ausstellung bewilligt ; auch der Senat von Bremen
hat einen nicht unbeträchtlichen Beitrag für die Aus¬
setzung von Ehrenpreisen dem Ausschüsse des deutschen
Fischereiverems überwiesen . Ucberhaupt zeigt sich eine
wachsende Teilnahme für die auf das Jahr 1880 in
Aussicht genommcue Ausstellung , indem zahlreiche Zu¬
sendungen und Anerbietungen für das Unternehmen
eingehcn .

— Nachrichten aus Westerland auf Sylt zufolge
fand am 30 . August die feierliche Eröffnung des deutsch¬
norwegischen Kabels durch den General - Postmeister
Dr . Stephan statt . Nachdem derselbe die Anlage und
die am äußersten Mecresgestade Deutschlands elegene
Kabclstation besichtigt hatte , sandte er die erste unter¬
seeische Depesche an das Marine - und Postdcpartement
in Christwnia und meldete die erfolgte Eröffnung den ,
Kaiser . Kurze Zeit darauf traf ein Glückwunsch¬
telegramm des Kaisers an den General - Postmeister ein ,
dessen Verlesung von den zu einem Mahle vereinigten
Festgästen mit begeisterten Hochs auf Se . Majestät
begrüßt wurde .

— Wie die „ W . - Ztg . " meldet , ist der Prälat
Kapff in Stuttgart heute gestorben .

— Während zu den bevorstehenden Herbstmanövcrn
der deutschen Truppen die größeren Staaten Europas
und selbst Japan militairische Deputationen entsenden
( das Eintreffen eines Kommandos höherer japanesischcr
Offiziere wird in den nächsten Tagen erwartet ) , hat
die oberste Militairverwaltung gleichfalls Bedacht ge¬
nommen , ihrerseits Offiziere zur Thcilnahme an fremd¬
herrlichen T . uppenübungen zu entsenden , und zwar
mit dem speziellen Aufträge eingehender Berichterstat¬
tung . Solche Kommandos , welche bislang die Manöver
in Rußland , Frankreich und Italien betroffen haben ,
sind , nach der „ Nat . - Ztg .

" durch eine neuere Anord¬

nung auch ausgedehnt worden auf Manöver schweize¬
rischer Bundestruppcn , und zwar eines aus der fran¬
zösischen Schweiz zusammcngezozencn Corps . Die
näheren Bestimmungen sind noch Vorbehalten .

— Das „ D . Mont .-Bl ." berichtet : In Folge der
kriegerischen Verwickelung zwischen Peru , Bolivia und
Chile rst es nothwendig erschienen , für eine stärkere
Vertretung der deutschen Kriegsflagge an der West¬
küste von Südamerika Sorge zu tragen . Zu diesem
Zwecke ist die Bildung eines aus zwei schweren Corvetten
und einem Kanonenboot bestehenden Observations -

geschwadcrs angcoidnct . Die Panzerkorvette „ Hansa "

befindet sich bekanntlich schon seit einiger Zeit im Stillen
Ocean . Zu derselben wird in Kurzem noch eine der
aus auswärtigen Stationen befindlichen Corvetten und
endlich das Panz . rkanonenboot „ Hyäne "

, dessen Indienst¬
stellung möglichst beschleunigt wird , hrnzutreten . Zum
Oktober werden außerdem noch drei Corvetten , die
gedeckte Corvette „ Vrneta " und die Glattdeckscorvetten
„ Victoria " und „ Augusta "

zum Ersatz der auf der
ostasiaiifcheu und australischen Statron befindlichen
Schiffe in Dienst gestellt .

— Unter Bezugnahme auf die Circcularverfügung
vom 18 . April cr . , betreffend die Vorbereitungen zur
Herstellung der ersten Jahrcslisten der Schöffen und
Geschworenen nach den Vorschriften des deutschen Ge¬
richtsverfassungsgesetzes und im Anschlüsse an die von
dem Justizminister unter dem 22 . Juli cr . erlassene
allgemeine Verfügung hat , wie der „ R . u . St . - A . "
meldet , der Minister des Innern durch Circular - Erlaß
vom 14 . d . M . bestimmt , daß 1 ) seitens Regierungs¬
präsidenten ( Laiiddrosten ) die Namen der zu den Ge¬
schäften des Ausschusses heranzuziehenden Staatsver¬
waltungsbeamten und deren Stellvertreter , 2 ) seitens
der Vorsitzenden der wahlberechtigten Verbände die
Namen der von ihnen gewählten , zu den Geschäften
des Ausschusses heranzuziehenden Vertrauensmänner ,

Allein auf der Welt .
Novelle von Theodor Küster .

(Nachdruck verboten .)

So ! — Na , das war ein gehöriges Stück Arbeit !
— Man sollte dem kleinen , zierlichen Ding da kaum
so viel Kraft zutrauen — sträubt sich förmlich wie
ein im Netze zappelnder Fisch und will noch nicht einmal . . .

Macht nur voran . Jürgens , damit Ihr in trockene
Kleider kommt , und das arme Kind da muß auch
in trockenes , warmes Zeug hinein . So jung und
schon so lebensmüd ! brummte ein alter , wctterge -
bräunter Schiffer . Wohl Liebeskummer — man kennt das !

Natürlich , entgegnete der erste Sprecher , ein
jüngerer Genosse des Anderen , Namens Jürgens , ein
derber , breitschultriger Schiffer , indem er das Wasser
aus seiner , triefenden Kleidern schüttelte ; man kennt das !

Dann sprang er in ein Boot , welches am Ufer
des schmalen Stromarmes lag , um nach dem großen
Kahn hmüberzurudern , der inmitten des Fahrwassers
ankerte und zu dessen Bemannung er gehörte .

Mehrere Schiffer und andere Neugierige —
Männer , Frauen und Kinder — umstanden kopfschüt¬
telnd ein junges Mädchen , das bleich und bewußtlos
auf der Erde ausgestreckt lag , und dessen erstarrten
Körper der alte Schiffer eben bemüht war , in grobewollene Decken zu hüllen .

So , nun faß ' mal Einer von Euch mit an , daßwir sie erst unter Dach bekommen ! rief er den Um¬
stehenden zu.

Ein hoher , schlanker Herr war jetzt auf die Gruppe
zugetreten ; einen Blick nur warf er auf die Bewußt¬
lose , dann sagte er kurz , fast befehlend :

Rasch in 's erste beste Haus hinein , sonst hat sie

ein böses Fieber im Umsehen , welches ihre Rettung
überflüssig machen kann !

Sie ist ja selbst hinein gesprungen , bemerkte ein
junger Mensch , dem so viel Sorgfalt um eine Selbst¬
mörderin wohl überflüssig erscheinen mochte . Trotzdem
nahm er , die Hilfe des alten Schiffers znrückweisend ,
das junge Mädchen leicht in seine Arme und trug es
in ein kleines Wirthshaus , das nur wenige Schritte
entfernt am Quai lag .

Dort auf ein altes Sopha in der niedrigen Gast¬
stube gelegt , schlug die Unglückliche nach Kurzem die
Augen auf . Um sie her standen die neugierigen Wirths -
leute und das Dienstpersonal des Hauses .

O Gott ! wo bin ich ? sagte sie leise , mit Ent¬
setzen auf die ihr fremde U gebung , auf die neugierigen
Gesichter der sie Umstehenden blickend . Dann bedeckte
sie ihr bleiches Gesicht mit beiden Händen und weinte
heftig .

Jener große , schlanke Herr trat nun zur Wirthin
nnd sprach kurz , wie alle Gegenrede ausschließend :

Sorgen Sie sogleich für trockene Kleider und
ein Glas guten Portwein ; bringen Sie die arme in
Ihr eigenes Zimmer , damit sie sich erholen kann .
Ich erwarte Sie hier , um Ihre Mühe zu vergüten .

Die Frau sah ihn mit einem vielsagenden Blick
prüfend an , ihn von Oben bis Unten mit etwas
Mißtrauen musternd . Das ernst - vornehme Gesicht
des Mannes mit den scharf blickenden Augen jedoch
schien ihr Respect einzuflößen , denn , sich verneigend ,
sagte sie dienstfertig :

Ich werde Ihrem Wunsche entsprechen .
Noch ehe das junge Mädchen , auf den Arm der

Wirthin gestützt , das Zimmer verlassen konnte , trat
ein Polizeibeamter ein und fixirte scharf die Weinende .

Wie heißen Sie und wo wohnen Sie ? fragte
er die Gerettete .

Ich denke, cs ist jetzt nicht an der Zeit , derar¬
tige Fragen an die kaum dem Tode Entronnene zu
richten , unterbrach ernst und finster blickend der schlanke
Herr die brüske Anrede des Polizisten Sie sehen ,
daß die Unglückliche der Ruhe , der Erholung und vor
Allem trockener Kleider bedarf .

Damit öffnete er die Thür , welche zu dem Zimmer
der Wirthin führte , und bedeutete die Frau , sich mit
dem jungen Mädchen zu entfernen . Ein Blick voll
Dankbarkeit aus den thränenumflorten Augen der —
beinahe — Selbstmörderin traf ihn .

Der Beamte berief sich auf seine Pflicht , die ihn
daher gerufen ; er schien den fremden Herrn zu kennen ,
vor dem er sich artig verbeugte .

Sie sind hier gar nicht nöthig , entgegnete dieser ;
ich werde persönlich für die Unglückliche haften . Sie
kennen mich , denke ich ?

Jawohl , Herr Professor ; doch ich muß über den
Vorfall wenigstens ein Protokoll aufnehmen , sonst
würde ich . . . .

Ach was ! — Ich sagte Ihnen schon, daß ich
persönlich mich für Alles verbürge . Kommen Sie

morgen Vormittag zu mir , wenn Sie etwas wollen ;
jetzt ist auf keinen Fall Zeit dafür , man würde das
arme Mädchen nur noch mehr quälen , als cs ohnehin
sich selbst schon quälen muß . Für das , was geschehen ,
sind genügende Zeugen da , und die Thatsachen können

morgen ebenso gut wie heute constatirt werden .
Der Beamte verbeugte sich auf 's Neue , diesmal

zustimmend , und verließ , vom Wirth und den übrigen
Anwesenden gefolgt , das Gastzimmer .

Professor Reinwald war allein . Mit großen



3 ) flilcns der Gemeindevorsteher die Urlisten dem

Amtsrichter bis zum 1 . September jeden Jahres mit -

getheilt werden . Ein so früher Zeitpunkt ist bestimmt

worden , weil füglich bis zum 1 . November jeden Jahres

die Ausschußsitzung abzichalten ist , vorher aber eine

geräumige Frist zur Zusammenstellung der Urlisten und

zur Vorbereitung des Beschlusses über die Einsprachen

dem Amtsrichter verbleiben muß . Durch die Bestim¬

mung im Z 5 Nr . 1 der vorerwähnten Verfügung des

Justizministers ist den wahlberechtigten Verbänden zur

Vornahme der Wahlen der weite Zeitraum vom Aus¬

gange des Januar bis zum Ausgange des Augnst ge¬

währt worden , damit allen mit der Einberufung der

Wahlverbände etwa v rbundenen Schwierigkeiten ge¬

nügend Rechnung getragen werde . Mit der Aufstellung

und Auslegung der Urlisten für die Auswahl der

Schöffen und Geschworenen wird zweckmäßig nicht vor

dem 1 . Juli eines jeden Jahres zu beginnen fem , weil

andernfalls die Richtigkeit der Listen bis zu dem Zeit¬

punkte , an welchem sie in Gebrauch genommen werden ,

durch die inzwischen cintrctenden Pcrsonalveränderungen

Wesentlich beeinträchtigt werden könnte ._

Ausland .
Wien , 1 . Scpt . Wie die „Presse" und das

„ Frcmdenblatt
" melden , hat die österreichische Kom¬

mission vorgestern die Gnnz - des Paschaliks Novi -

bazar überschritten . Der Commission wurde eine tür -

krsche Escorte von 28 Manu beigegcben . Die bisherigen

Nachrichten über das Vorgehen der militärischen Com¬

mission besagen der Montagsrcvue zufolg ' , daß das¬

selbe widerstandslos erfolgte , und lassen cs als gewiß

erscheinen , daß auch die uachrückcnden österreichischen

Truppen unbehelligt die Lem Linie besetzen werden .

Petersburg , 31 . Aug . Nach einem Telegramm
des Kommandeurs des Kreuzers Nischnei -Nowgorod

ist das Schiff am 30 . d . in Salachin cingetroffen .

Durch die bei der Ankunst vorgenommene ärztliche

Besichtigung wurde sestgestcllt , daß der Gesuudhnts -

zustand der Arrestanten ein befriedigender war . Es

befanden sich nur vier Kranke an Bord , darunter drei

Augenki anke .
Kopenhagen , 1 . Scpt . Der Großfürst-Thron¬

folger von Rußland ist gestern Vormittag hier cin¬

getroffen und von der königlichen Familie empfangen

worden .
Haag . Aus Atchin wird amtlich hierher ge¬

meldet , daß Ruhe herrsche . Die Häuptlinge , die sich

untei -warfen , haben alle am 20 . August den Eis der

Treue geleistet .
Paris , 30 . Aug. Prinz Napoleon , der gestern

Abend in Paris üntraf , bleibt hier einige Tage und

begibt sich dann mit seinen Söhnen zuerst nach Pran -

gins in der Schweiz und dann nach Moncalieri in

Piemont . — Die Erzherzogin Marie Christine , welche

von der Königin Jfabella eine Einladung erhalten ,
wird einige Tage in Paris verweilen . — Die fran¬

zösische Regierung will jetzt den freisinnigen Bischof

von Gap , Guilbert , zum Bischof von Amiens ernennen ,

ob der Vatikan darein willigt , wird sich ergeben .

Odessa . Ueber die Hinrichtung der politischen

Verbrecher hicrselbst schreibt man dem Pet . Her . un¬

term 22 . von dort : Die Delinquenten wurden h ute

Nacht um 1 Uhr aus dem Bezirksgerichtsgebäude nach

dem städtischen Gebäude übergeführt . Daselbst ange¬

langt , wurde jeder Einzelne in einer besonderen Zelle

untergebracht . Die Franc des Gefängnißaufsehers , ob

sie etwas zu sich nehmen wollten , verneinten sie und

verlangten nur , sich zu Bett begeben zu dürfen . Auch

wiesen sie jeden geistlichen Zuspruch zurück . Mit Aus

nähme des Joseph Dawidenko hotten dieselben einen

ziemlich ruhigen Schlaf , und als um 6 Uhr Morgens

der Henker anlangte , mußten sie erst geweckt wurden .

Nachdem einem Jeden ein Glas Thce gereicht worden ,

nahm der Henker deren Umkleidung vor , wobei sie

ihn ruhig gewähren ließen . Geistliche Tröstung wiesen

sie auch diesmal energisch zurück . Inzwischen batte

sich vor dem Gebäude und aus dem ganzen Weg , den

der Zug nehmen mußte , so wie auf d m sechs Werst

von dec Stadt entfernten Nichtplatze eine Menschen¬

menge von ungefähr 50,600 Personen aller Stände

eingefunden , Weiche ruhig der kommenden Dinge harrten .

Um Vz9 Uhr fuhr der Henker in Begleitung zweier

Polizer -Oisiziere urid eines Piquets Kosaken in einem

geschloffenen Wagen nach dem Rennfelde , und un -

mitOlbac daraus bestiegen die Delinquenicn den im

Hofe vorgcsahrenen Armsündeckarren . Derselbe , zwei

radiig mit bloß einem Sitze , setzte sich , umgeben von

cnnr
'
Kompagnie Kosaken , m Bewegung ; vor demselben

Maschine Infanterie u -ilcr Trommelschlag ; er langte

einige Minuten vor 10 Uhr aus der Richtstätte an .

Tie Delinquenten konnten , da sie mit dem Rücken Nach

vorn saßen , die drei Galgen am der Fahrt nicht

sehen , 'Als der Carren jedoch durch das Carrs fuhr ,

drehte sich Dawidenko um uns machte seine Gefährten

aus die Galgen aufmerksam , woraus d .eselb u lachend

um sich blickten . Beim Galgen blieb der Carren

sichen . Der Henker sprang hinauf , band einen nach

dem andern los und übergab dieselben seinen Knechten .

Nun wurde den Delinquenten das Todesurthcil noch¬

mal» v riesen und dieselben dann dem Henker zur

Vollstreckung des Uttheils überwiesen . Dieser bemäch¬

tigte sich bcrselbcn rasch , zog mit Hülfe seiner Gefährten

einem j den einen weißen Kcktcl an , band ihnen die

Hände nach vorn und hieß sie von einander Abschied

nehmen . Dies thatcn sie aber eben so wenig , als sie

ich um den sich ihnen nähernden Geistlichen kümmerten .

Auf ein Zeichen fingen dre Trommeln zu wirbeln an ,

eiu Verbrecher nach dem andern betrat das Schaffst

und nach einer Viertelstunde war alles vorder .

Konfitantinopel , 31 . Aug. Die in dem Ar¬
tikel 23 des Berliner Vertrages erwähnten Verwal -

tungsmaßnahmcn sind bereits auSgearbeitct und werden

nun den Provinziat -Verwaitungsrälhen vorgetegl werden .

Nach Genehmigung derselben Seitens der europäischen

Commission für Ostrumellen sollen sie soson ausge -

ühct werden ._ _ _

arine .
Wilhelmshaven , 2. S - pt . Der Li utenant

zur See Weihe ist als urrtersuchnngsführender Offizier

der 2 Matroscn - Divistou kommandire . — Der Stabs¬

arzt Tr . Dicht hat einen vierwöchcntlichcn Urlaub an -

getrcten . — Für die Beurlaubung des Assistenzarztes

l . Kl . Prinz hat der Assistenzarzt 2 . Kl . Schreuer

neben fernem bisherigen Dunst die Geschäfte des

Ecstcrcn mit übernommen . — Der Major a . D . Irisch
ist zur Ausbildung im höheren Verwaltungsdienste zur

hiesige » Stations -Intendantur kommandirt .

( Forti fikation, ) Der Ingenieur - Lieute¬

nant Appelius ist vom Kommando zur Seeminen -

Uebung in Geestemünde zurückgekehrt .

Danzig , 30 . August. Ein interessantes Schau¬
spiel bot sich heute dem Publikum dar . Vom Panzer -

g schwader wurde nämlich unter Leitung des Admirals

K '.ndcrliag c -.n großes Lautuagsmamiöwr unternommen .
Die Panzerschiffe „ Kronprinz

"
, „Friedrich Karl "

, „Fried -

rih der Große " und „ Preußen
" , sowie der Aviso-

dampfer „ Grille " sormirtcn sich gegen 7H , Uhr Mor¬

gens dem Dorfe Gdingen gegenüber in Kefechtsttllung .

Auf etwa 30 Böten wurde dann vom Geschwader aus

die Landung bewirkt unter Abgabe von Gewehr - u,ch

Geschützsalven . Deckung erhielten die LandungÄöte

durch die mit Schützen besetzten Dampspinaffcn . Dirz

Dorf Gdingen wurde in Sturm genommen und der

marklrte F md auf Danzig zurückgeworfen . Interessant

war es auch , die Thätigkeit der Sanilätsa . Heilungen

aus dem eingerichteten Verbandplätze , sowie die Kranken¬

träger zu beobachten . Das wohlgelungene Manöver

schloß mit einem Parademarsch der an Land befind¬

lichen Truppen , welche ca . 1000 Mann stark waren ,

See - Berichte .

Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Der deutsche
Besahn - Evcr „ Fortuna

"
, Führer Hinrich Suhr jwi .,

Heimathshafen Warstade , von Ellensendammersiel mit

LIcrntadung nach Buxtehude ( Elbe ) bestimmt , verlor

gestern Morgen gegen 4 Uhr auf der Außenjade durch

Emsetz n einer Boe die halben Masten und lief des

Mittags in den hiesigen Vorhafen um zu rcpanre »

und wieder aufzutakckn .

Lokales .
L Wilhelmshaven , 2 . September . Durch

den gestern Abend von dem Musikchor und sämmt-

lichen Spi ll Uten unserer Garnison zu Ehren des

heutigen Sevantages ausgcsührten Zapfenstreich wurde

ein reger Verkehr namemlrch ru d u Straßen hervor -

gerufcn , durch welche sich der Zug bewegte . Der

wunderschöne Abend eignet : sich aber auch ganz vor¬

trefflich zur Promenade durch die belebten Straßen .

Leider greift ber solchen Amäffen ine streng zu rügende

Unsitte Platz , wir meinen das Abdreunen von Feuer -

mcrkskörpern im dichtesten Menschengewühl , wie dies

gestern Abend wieder häufig zu bemerken war . In

der Roonstraße exschrak hierdurch eine Dame so heftig,

daß sie ohnmächtig in ein Haus getragen werden

mußte . Wüiischeiiswerth wäre cs , daß das Publn » »,

energisch gegen solche Uebellhäter , wenn bei der Thal

ertappt , vorgeht und dieselben der Behörde zur Be¬

strafung überliefert .

Wilhelmshaven , 2. September. (Wahl-

Angetegenheit . ) Nach gesetzlichen Bestimmungen

dürfen verwandtschaftliche Verhältnisse zwischen den

Magistratsnutgliedern nicht bestehen , sollt, « ähnliche

Bestimmungen auch für das Bürgervorstcher Eollegi «

maßgebend scen, so möchten wir , um eine Zersplitterung

resp . Ungültigkeit der Wahl vorzubeuzen , daraus aus-

Schritten durchmaß er das Zimmer ; der Anblick des

bleichen , unglücklichen Mädchens hatte ihn mehr er¬

schüttert , als er sich selbst gestehen mochte . Es lag

so viel wirklichen Unglücks , wahrer Verzweiflung ick

den feinen Zügen . Die Scham , als sie sich , zum

Bewußtsein zurückgekehrt , von ihr Fremden , von neu¬

gierigen Menschen umringt fand , verrieth ihm , daß

sie einer andern gesellschaftlichen Stellung angehören

müsse , als man im ersten Augenblick , nach ihrer dürf¬

tigen Kleidung zu schließen , geneigt sein mochte .

Was konnte sie zu diesem letzten Schritt der

Verzweiflung getrieben haben ? Die Antwort auf diese

Frage schien dem Professor kein unlösbares Räthsel :

die Noch sprach zu sehr aus dem bleichen , abgehärmten

Gesicht mit den trotzdem noch so jugendlichen Zügen .

Ein Gefühl der Genugthuung erfüllte ihn , daß

gerade er des Weges hatte kommen müssen , daß es

ihm beschicken war , die Arme zu retten — nicht aus

den Wellen des tiefen Stromes : das hatten Andere

vor ihm gethan ; aber vor ihrer Verzweiflung , ihrem

Leid und Elend — das wollte er und gelobte es sich.

Und er glaubte auch schon dm besten und sichersten

Weg zu kennen zu dieser Rettung .

Professor Reinwald war ein Mann in der Mitte

der Dreißig . Sein schlanker Körper war nur ein

wenig nach vorn gebeugt , wie es bei den Männern

Häufig , welche einen großen Theil ihrer Zeit am

Schreibtische zubringen . Das schmale Gesicht mit den

dunkeln Denkeraugen , der hohen Stirn und dem

schwarzen Vollbart erschien wie leidend infolge einer

fast krankhaften Blässe , sonst wäre er ein wahrhaft
schöner Mann gewesen .

Der Professor war eine der ersten Autoritäten

aus dem Gebiete der analytischen Chemie in ganz

Deutschland ; sein Name war durch bedeutende , epoche¬

machende wissenschaftliche Werke , welche er veröffent¬

licht , in der gebildeten Welt allgemein bekannt . In

Universitätskreisen hatte er den Ruf eines Sonderlings ,

den sein oft zerstreutes , immer wortkarges und keines¬

wegs sehr entgegenkommendes Wesen allerdings in

Etwas begründen mochte ; namentlich in Gesellschaft

von Damen war er beinahe verschlossen , er ahnte ja

auch nicht , wie so manch
' jugendliches Herz dem bei

Alledem interessanten , noch jungen und schon so be¬

rühmten Gelehrten entgegenschlug , wie viel schöne

Augen in ihm ihr Ideal erblickten , seine kalte Reserve

tief beklagten . Er wollte es auch gar nicht wissen ;

sein ganzes Interesse schien sich in seiner Liebe zur

Wissenschaft zu concentriren , alles Andere ihm gleich -

giltig zu sein .
Und doch : wie viele Arme und Unglückliche hätten

diesen Glauben der Welt mit den triftigsten , über¬

zeugendsten Gründen widerlegen können ; wie leicht

konnte der Beweis geführt werden , daß Reinwald

neben seiner Wissenschaft und seinen emsten , unaus¬

gesetzten Studien auch reges Mitgefühl für die Leiden

seiner Mitmenschen empfand !

Doch wie viele Thränen er schon getrocknet , wie

manchem Unglückslauf er ein Halt geboten , wie großes

Elend er gelindert und beseitigt : das wußte nur er

allein , und das blieb auch in seiner Brust verborgen .

Er wußte , wo er die Unglücklichen zu suchen hatte ,

und in den Quartieren der Armuth kannte man ihn

als den edelsten , uneigennützigsten Menschenfreund ,

der oft schon , wenn die Noth am größten war , wie

von Gott gesandt erschien , um zu helfen , so viel er

konnte , neuen Muth und Trost zu bringen den schon

oft verzagten Herzen der Unglücklichen .

Seine Erholung nach angestrengtem Studium

waren seine einsamen Spaziergänge zu seinen armen

Freunden , die ihn liebten und verehrten wie emen

Abgesandten der Vorsehung . Selten nur war e:

Rohheit und Verworfenheit begegnet ; die Unwürdige »

mieden ihn instinctiv , sie wagten es nicht , m d«

milden und dabei doch so scharfblickenden Augen de-

„lieben Herrn
" — diesen Namen hatte man ihm ge¬

geben , und die Mehrzahl der von ihm Unterstützte'

und Geretteten wußte auch einen andern nicht -

zu blicken .
Auch jetzt war der Professor von einem ähnliche!

Spaziergang zurückgekehrt und das gute Glück d»

armen Selbstmörderin hatte ihn zur rechten Zeit ß

in den Weg geführt .
Sie trat heraus aus dem Zimmer der Wiche

Hätte das bleiche Gesicht mit den thränensclM

Augen nicht die deutlichen Spuren tiefsten See »

leids gezeigt , dann wäre der Anblick der ziem

schlanken Figur in den weit sie umhängenden Klem»

der ziemlich corpulenten Wirthin ein urkomischer k

wesen ; wie es war , trug dieser Umstand nur W

bei , sie noch bedauernswerther zu machen . Sie MS

es nicht , den Augen des Professors zu begegnen / U

eine Verbrecherin senkte sie den Blick vor ihnuss
'

er jedoch in freundlich -gewinnender Weise ihr emM

trat und sie fragte , ob sie noch Eltern habe , dap>

sie die Augen zu ihm , und mit einem Tone , der

in sein Herz drang , antwortete sie unendlich

müthig :
Ich stehe allein auf der Welt ! 5

(Fortsetzung folgt .)



wirksam mache » , daß ein für den 4 . Wahl - Bezn ? j30 Tonnen Heringen binnen gekommen . Das Ge - ! angestellt , aber erst nach stundenlanger mühevoller Arbeit

T .Tpsiellter Candidat mit einem Bürgervorfteher nahe sammtresultat dieser ersten Reise ist für unsere Herings

oerwandt ist fischerci - Gcsellschast ein höchst unbefriedigendes .

^ * Wilhelmshaven , 2 . Septbr . Die Wahl Daugast . 1 - Sept . Das gestern hier abgchal -

d-s 2 Bezirk in welcher gestern KaufmannS . H . Meyer tene Vogelschießen , verbunden mit Gar enconcer und

LttLd - ,ist insofern hinfällig , weil bei 36 Wählern Lall war , vom schönsten Wetter begunstrg ^
aus VarU

sich 38 Stimmzettel in der Urne zeigten , weßhalb beim und Umgegend recht zahlreich besucht . Schon gleich
TV V« ^ «T INtii 'll Mittig waren die Mene nack unserm L̂ rte sebr

König ! - Amt «

beantragt wo

MmÄ wmde
'
, di - Mcheppenser doch

"
geschloffenVür >Gasten g -müihiich zu machen . Die junge Welt amu

Kaufmann S . H . Meyer gestimmt haben . sich bis gegen Muternacht beim Tanz in d . n
^

i « ue,.,. ., Ichon decorirten Raumen des Convcr ationshaus . s .
Wilhelmshaven , : . Lept V n d n Loser ^ ^ E schade , daß die Festlichkeit an ein . m

unseres letzten ^
eis - Rathsels Nr 203 bei

^ Sonntag Nachmittag angesctzt war , an welchem keine
Auflösung das Wort Che ist , fiel d °r

^
« ° ° n »

^ daß die Gäste nur den Anblick des
50 Stück V . ,itenkar . en durch das Loos dem Herrn H -

Z ^ usenS aber ohne Master und Wellen , genießen
Baumann ,n Neuheppens zu . >konnten . Gem .
- Sande . Der Gem . meldet von hier : Zwei

Aus der Provinz und Umgegend . Personen , die auf dem B - ugrod- tt unweit Maricnsiel
II Nordenhamm . Am Mittwoch kamen dcrl ""t dem Aushcb-n von Kartoffeln, die ihnen nicht

Direktor des Norddeutschen Lloyd , Herr Lohmann aus gehörten , beschäftigt waren , wurden von einem Zoll -

Bremen , sowie der Vorsteher der Agentur in Bremer - beamten hierbei ertappt und deshalb zur Rede gefüllt ,

baven Herr Inspektor Wenke , mit dem Dampfer Slatt aber fortzulaufen , greisen die beiden Burschen

. Nordsee
" nach hier und besichtigten die Anlagen der Nhn mit ihren stocken an . Der aber nicht zu faul ,

der hiesigen Werft , sowie die Lad . Vorrichtungen . Wie greift zu seinem Label und verhaut den Omen derart ,

wir hören , wird der Norddeutsche Lloyd von nächster Zeit I baß derselbe kampfunsahig wird . Derselbe wurde an

an seine sämmtlichen transatlantischen Dampfer die emm Gcnsdarm abgelrescrt , der ihn w ein sicheres

Kohlen hier in Nordcnhamm cinnehmen lassen . Die LcrUeß brachte . Der Andere hatte nach Empfang

Rheinische Eisenbahnverwallung hat sich nämlich bereit 1 einiger tüchtigen Hiebe die Flucht ergriffen

erklärt , die Frachtkosten für Kohlen bedeutend niedriger

zu stellen , als dieselben jetzt auf der Köln -Mindener
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gelang es , drei der Verunglückten an ' s Tageslicht zu
bringen . Sie waren sämmtliche auf

' s schrecklichste zer¬
quetscht und im hohen Grade verletzt . Dem Einen dieser
Unglücklichen hat das herabfallend - Kohl ein Bein voll¬
ständig abgedrückt . Dem Vernehmen nach soll derselbe
in Folge des Blutverlustes bereits im Knappschaftslazareth ,
wohin er nebst seinen Schicksalsgenossen gebracht worden ,
verschieden sein . Beim Fortsetzen der Rettungsarbeiten
fand man einige Stunden später noch eineu der Ver¬
schütteten . Wunderbarer Weis - ist derselbe mit verhält¬
nismäßig weniger bedenklichen Verletzungen cavongekommen .
Ein Balken hatte sich schräg über ihn gelegt , so daß der
Körper mehr geschützt war ; doch sind dem Verunglückten
die Finger der einen Hand völlig abgequetscht worden .
Abends 9 Uhr , also nach einer sünfzehnstündigen Arbeit ,
die mit größter Anstrengung vollführt wurde , glückte es ,
auch endlich den fünften Mann zu finden . Leider war
derselbe schon todt . Die eingebrochenen Gesteinsmafsen
haben ihn erstickt .

— Gl eiwitz , 29 . August . ( Die Explosion in

Herminenhütte .) In dem eine Meile von hier entfernten
Eisenwerke „ Herminenhütte " bei Laband (Oberschlesien )
hat sich, wie wir bereits mitgetheilt , ein entsetzlicher Un¬

glücksfall zugetragen . Gegen 12 Uhr in der Nacht vom
28 . zum 29 . d . cxplodirte einer der achtundzwanzig
Dampfkessel des Puddelwerkes , die Trümmerwerke nahmen
ihren Weg durch das Dach und stürzten in das circa
80 Fuß entfernte Feineisenwalzwerk Nr . 2 , einen jugend¬
lichen Arbeiter unter ihrem Gewicht begrabend . Gleich
darauf brach in dem Puddelwerk Feuer aus , daß sich bet

N e r IN i f Lv t e s ld - m scharf wehenden Winde auch über die angrenzenden

Eisenbahn sind . Da hierdurch eine wesentliche Er I
' ^ Feineisenwalzwerke Nr . 1 und 4 erstreckte und binnen

sparttip , herbngesührt wird , wird der Lloyd seine — ( Aufopfernde Kindesliebe . ) Vorigen wenigen Stunden diese 3 Werke in einen Trümmerhaufen

Kohlen über hier beziehen . Für den Verkehr in UN- Mittwoch wurde in Paris der Morrthyon '
sch^ Tugend - verwandelte . Die Spritzen des Werkes und des Ortes

serem Orte ist dies nicht ohne Bedeutung . Es bleibt preis im Palais Mazarin zuerkannt . Jules Limon er - Laband mußten ihre Tätigkeit lediglich auf den Schutz

abzuwarten , Wie weit die Köln - Mindener Eisenbahn zählte folgend - rührende Geschichte von der mit dem Preise angrenzender Wohnhäuser beschränken , da sonst leicht die

der Concurrenz in diesem Falle folgen wird , unzweisel - betheilten Dame , Fräulein Leontione Nicolle , welche aus ganze Kolonie ein Raub der Flammen geworden wäre .

Haft ist cs im Interesse unseres Ortes , wenn dieses kindlicher Pietät ihre Jugend , ihr Leben in einer Irren - Bei der rasenden Schnelligkeit , mit der das Feuer sich

unterbleibt . ! anstatt begraben hat . Die genannte Dame , die eine I verbreitete , konnte auch die telegraphisch herbeigerufene

Großensiel . Der Verband zur Vertilgung vorzügliche Erziehung erhalten hatte, bewarb sich vor etwa Gleiwitzer Feuerwehr nichts mehr ausrichten . Ein Theil
von Feldmäusen hicst am 26 . August hier eine Vcr - 30 Jahren um die Stellung einer Unterwärterin in der der flüchtenden Arbeiter wurde durch die herumfliegenden

sammlung ab behufs
'

Berathung über Fortzahlung der Salpöinöre , dem bekannten Pariser Asyl für Geistes - Trümmer verletzt und verbrannt , zwei der die Oefen be-

Prämien . Es wurde festgestellt , daß die diesjährige kranke. Hinter dieser Weltentsagung steckte allerdings dienenden konnten sich nicht schnell genug retten und

Mäusccompagne einen Aufwand von ca . 30,000 M . ein Geheimniß . Di - Mutter von Fräulein Nicolle litt wurden deren verkohlte Reste heut früh in dem ganz ver -

erfordcrt hat ; davon entfallen auf das Amt Brake an Verfolgungswahnsinn . Leontine konnte sie nicht in mästet -n Werke aufgefunden . Von 14 verwundeten

reichlich 10,000 M >, aus das Amt Elsfleth ungefähr ihrer Häuslichkeit pflegen lassen und bewirkte ihre Auf - Arbeitern sind zwei bereits gestorben , außerdem werden

19,000 M . Wie schon vor längerer Zeit berichtet , nähme in di - Salpstriöre . Von da ab war ihr einziger noch zwei andere Arbeiter vermißt . — Wem an diesem
ist die Zahl der Feldmäuse im Amte Stollhamm gegen Gedanke der , sich mit ihrer Mutter dort einschließen zu I entsetzlichen Unglück die Schuld beizumefsen , läßt sich

frühere Jahre eine auffallend geringe . Der Grund lasten , um sie noch ferner pflegen zu können . Wie gesagt , > momentan nicht feststellen . Die umsichtige Direktion de»

dieser Erscheinung ist Wohl nicht allein darin zu suchen , wurde ihr auch dieser Wunsch gewährt . So lange ihre ! Werkes sorgte stets für alle Vorsichtsmaßregeln . Jeder

daß im vorigen Jahre Tausende dieser Thiere er - Mutter lebte , verbrachte Fräulein Nicolle ihre Tage mit ! der Kessel ist mit einem Speiseruser versehen , ferner für

schlagen wurden , vielmehr findet hier eine Einmischung I der Aussicht über die
'

ihr anvertrauten Geisteskranken , I Beaufsichtigung der Arbeiter und Kontrole derselben zur
der Natur statt , und zwar ist cs die allzugroße Frucht die wenige » Augenblicke der Erholung aber , welche ihr Tag und Nachtzeit genügend Sorge getragen . — Die

darkeit und das dadurch entstandene Ueberhandnchmen trauriger Dienst übrig ließ , widmete sie der Irren , die drei zerstörten Werke dürsten schwerlich früher als nach
der Feldmäuse , welche ihnen zum Verderben gereichten , ihre Mutter war . So ging sie beständig von einem einem Vierteljahr wieder in Betrieb kommen , während

Dieselben mehren sich stetig , bis die Calamität eine Martyrium zum andern und fühlte sich doch glücklich , die neueren Walzwerke , unter diesen das Drahtwalzwerk ,
gewisse Höhe erreicht , dann werden sie von einer Epi - weil sie ihre Kindespflicht erfüllen konnte . Diese « Leben in wenigen Tagen wieder arbeiten werden . Das Eiseu -

demie ergriffen und vergraben sich tief in die Erde , führte sie 27 Jahre hindurch . Vor einem Jahr starb ! werk Herminenhütte fertigte pro Vag ca 1000 Centner

Eine ähnliche Erscheinung ist erst kürzlich bei den die arme Irrsinnige in den Armen ihrer Tochter , die sie Feineisen , hat wegen der Vorzüglichkeit seiner Fabrikate
Goldfischteichen in Berlin beobachtet worden , wo Plötz - Ikaum erkannte und deren Fürsorge sie mit Entsetzen zurück - « immer vollauf zu thun gehabt und beschäftigte ca . 900

lich wegen zu starker Bevölkerung eine Epidemie unter wies , sobald sie ihre Wahnsinnsanfälle hatte . Heute sind I Arbeiter .
den Goldfischen ausbrach und Tausende hinwegraffte , es 28 Jahre , seit Fräulein Nicolle in der Salpotriöre — Potsdam . Bei dem Brigade - Exerziren , z«

— Geestemünde . Das große Feuer , welches Wärtcrinnendienst versieht . Sie hat sich diesem Beruf dem auch das 3 . Garde -Regiment aus Berlin hier ist,
in der Nacht zum Donnerstag von hier aus in süd - mit der Zeit vollständig hingegebcn ; sie sieht ihr - Aufgabe ereignete sich am Mittwoch Vormittag auf dem Born «
westlicher Richtung sichtbar war , rührte von dem darin , durch liebevolle Geduld jene Unglücklichen zu retten , städter Felde folgende aufregende Scene . Eine Meng «
Brande der mit Heu gefüllten Scheune des Herrn und in der That haben mehr als 500 geisteskranke Frauen , I Zuschauer hatte sich emgefunden , um von dem soge-
Carstens Harms in Loxstedt her - Das Feuer sollldie von ihr gepflegt worden waren , wieder in ihre ! nannten Lausebusch aus dem militärischen Schauspiel
durch Selbstentzündung des Heues entstanden sei». ! Familien und in das bürgerliche Leben zurückkehren können . ! beizuwohnen . Plötzlich sahen dieselben einen Knaben
Schnelle , genügende Hülfe verhinderte das Umsich - — ( An ständige Preise .) In Paris wurde von 13 Jahren , sein 5 -jähriges Schwesterchen an der
greifen des Feuers , von welchem mehrere daneben dieser Tage das Grand -Ho .el , welches zu 19 Millionen Hand , quer über das Feld laufen , auf dem gerade das
liegende Häuser sehr bedroht gewesen sein sollen . Frcs . feilgebotcn wurde , nach sehr erhitztem Kampfe , hiesige 1 . Garde Ulanen - Regiment sich zur Attaque in

— Bremerhaven . Gestern Morgen beim mit dem Inventar , der Firma und Kundschaft dem Bewegung setzte . Alle Zurufe waren vergebens , da
Aufsegeln nach hier gerieth nicht weit von hier ein Notar Cheramy für 28,060,000 Frs . , das gegenüber der Knabe dieselben nicht hörte , und so sausten die
großer Dreimastschooner aus Strand . Sofort nach gelegene Haus der Rue Scribe , in welchem das Grand Ulanen , die Lanze gefällt , gerade auf die Kinder zu.
Eintreffen der Nachricht gingen 3 Dampfer von hier Caffee und der Jockcycmb gelegen sind , mit Mat . rial Die Zuschauer standen vor Schrecken starr da , weil
ab , um den Versuch zu machen , das Schiff abzubringen , und Einrichtung demselben für 6,820,000 Fr ., endlich in jeder Sekunde die Kinder unter den Hufen der

— Einen Auflauf verursachte am Donnerstag drittens die große Waschanstalt von Courcelles , welche Rosse zermalmt werden mußten , da , im letzten Augen -
Nachmittag an dem lebhaftesten Theile der Bürger - ! die Wäsche beinahe für alle bedeutenden Hotels und blicke der Gefahr , bemerkte ein Rittmeister die Kinder .
meister -Smidt - Straße ein kräftiger Arbeiter , der , seiner Restaurants von Paris versieht , mit dem Materien Seinem -ofort mit Umsicht ausgesührten Befehl gelang
Sinne nicht mehr mächtig , auf dem Trottoir lag . demselben um den Preis von 1 .800,050 Fr . zuerkannt , es , daß sich das Geschwader in der Mitte theilte
Man brachte den Trunkenen in ein nahes Haus . Der Notar Cheramy , der also im Ganzen die Summe und an beiden Seiten der Kinder vorüber attaquirte ,

Cloppenburg , 30. Aug. Gestern wurde hier von 36,680,050 Fr. zu erlegen haben wird, war als lohne daß dieselbe » Schaden nahmen und nur mit dem
der Bäckergeselle Trümper aus Wilhelmshaven ver - Käufer im Namen der Rente Conciere Parisienne , I bloßen Schrecken davon kamen . Nachher wurden di«
hastet . Derselbe hat seinem dort wohnenden Vater einer soeben erst von der Banque Parisienne ge - Kinder sofort vom Platze entfernt ,
vor einiger Zeit mittelst Einbruchs die Summe von gründeten Gesellschaft , um welche sich zu diesem Zwecke
168 M . gestohlen . Der Dieb zählt erst 18 Jahre leine Anzahl bedeutender Capitalisten gruppirt hat, ! ^ . . ^

und ist schon oft wegen Bettelei bestraft . I aufgetreten . ! , .
» ingen Tie in den Tagen vom 5 . bis 8 . v . I — Königs Hütte , 26 . August , lieber ein neues ! Kirchliche Nachrichten

Pi . von Herrn Krupp in Essen auf seinem bei Meppen ! Grubenunglück wird der „ Schles . Ztg .
" von hier berichtet : der Gemeinde Heppens ,

angelegten Schußplatze veranstalteten Schießversuche ! „ Gestern früh 6 Uhr ereignete sich in dem zur fiskalischen ! In der Gemeinde Heppens sind vom 25 . August
sollen an Unkosten die enorme Höhe von ungefähr I Königsgrube gehörigen Harnisch - Schachtein sehr bedauer Ibis 1 . September incl . :
450,OM M . erreicht haben . I licher Unglücksfall . Fünf Bergleute waren mit dem Ab - I . Getauft :

« Mden . In diesen Tagen ist auch der letzte bau eines Kohlenpfeilers beschäftigt ; beim Nachnehmen 1 ) Hugo Theodor Hitlers BchrenS .
Heringslogger , dessen langes Ausbleiben ( 71 Tage ) , des Kohlenbeines stürzten nun die hängenden Gebirgs II . Beerdigt :
fett einiger Zeit das Schlimmste befürchten ließ , glück - Massen auf die Arbeiter herab und verschütteten sie . Selbst - 1) Carl Friedrich Wilhelm Piöttner ,
lich von der ersten diesjährigen Fangreise mit nur ! redend wurden sofort die umfassendsten Rettungsversuche

> 2 ) Emma Mathilde Schubert .



Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Kaiserlichen Marine

Stations -Gerichts Hierselbst wird der
Unterzeichnete Gerichtsvogt am

Mittwoch,
den 3. Septbr . d. I .,

Vorm. 11 Uhr,
2 Gewehre , 1 Lefaucheux - und 1 Techin -
gewehr öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer wollen sich
in dem Lokale des Gastwirths Herrn
Schramm bierselbst einfinden .

Wilhelmshaven , 28 . August 1879 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Privat - Anzeigen.
Zu verpachten.

Für Herrn Zimmermeister Oebrichs
zu Schaar habe ich

1 . eine Hierselbst belegene Wohnung
mit Laden - Räumlichkeiten und Ein¬
richtung zum Antritt auf den 1 .
November d . I . und

2 . eine kleinere Familienwohnung zum
sofortigen Antritte

auf ein oder mehrere Jahre unter der
Hand zu verpachten und ersuche
Pachtliebhaber , sich bei mir zum Con -
trahircn cinzufinden .

Heppens , 26 . August 1879 .

_ Koch .

Zu vermiethen .
Eine Unterwohnung ( 2 Stuben ,

Schlafstube , Küche , Kammer u . Stall )
steht auf gleich oder später zu ver¬
miethen . C . W . Transchel ,
_ Bismarckstr . Nr . 21 a/Park .

Zu vermiethen .
Zum 15 . September ein möblirtes

Zimmer auf Wunsch mit Beköstigung .
Friedrichstraße Nr . 4 .

Frisch geräuch. Aal
u. vorzügl . Bücklinge

empfiehlt

_ C . Wetfchky .

Zu verkaufen
Ein starker vierrädriger Handwagen

bei A Stade , Betfort ,
Eisenbahnstr . 4 .

Zu vermiethen .
Eine Bäckerei mit großem Laden und

Wohnung , an der Roonstraße gelegen ,
ist auf sofort zu vermiethen . Näheres
bei

_ F . Latann ( Ncudrcm en ) .

Gefunden.
Eine Schnupftabaksdose von Horn

in der Roonstraße . Abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertionskostcn in der
Exped . d. Bl ._ _

Zum 1 . October er . suche ein ordent¬
liches und umsichtiges Dienstmädchen .

Frau Pletz ,
Oldenburgerstraße Nr . 19 .

Feines Schönebecker

Siedesalz ,
doppelt gedarrt , empfiehlt ab Lager
L Sack von 150 Pfd . netto 12 Mk .25 Pi ._ C . I . Arrroldt .

Gesucht .
Auf sofort ein braves Dienstmädchen ;ältere haben den Vorzug . ^

Kaufmann Fr . Evers ,
v - rläng . Köniqsstr . 19 .

kS
Dienstag , den 2 . September , als am Sedansfest :

Humoristische und Patriotische Vortrage
der Gesellschaft

I. Volger L K . Aariiimm.
6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr » Uhr I « Uhr :

Klein Veutsvlilsnck ! Großer Chorgesang.
AM - Da diese Vorstellung alles Dagewesene übertrifft , so laden ein ge¬

ehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst ein

I . Volger u . H . Hartmann
Entree 50 Pfg . Anfang 3 Uhr .

Gewerbe - Verein .
Die Fortbildungsschule des Gewerbe -Vereins eröffnet ihren Winterkursus

am Mittwoch , den 3 . September , in dem bisherigen Lokale bei Herrn
Ernst Meyer nach nachstehendem Stundenplan :

Mittwoch , 3 . Sept . . Abends 70z — 90z Uhr I . Abtheilung Zeichnen .
Deutsch u . Rechnen ,

desgl .
Zeichnen .

desgl .
Deutsch u . Rechnen .

desgl .
Zeichnen .

desgl . ,

Donnerstag , 4 . „ do .
"

II .
Freitag , 5 . „ do . I .
Sonnabend , 6 . „ do . II .
Sonntag , 7 . „ Vorm . 90g — 110z Uhr II .

desgl . Nachm . 10z — 30z „ I
Montag , 8 . „ Abends 70z — 90z „ H .
Dienstag . 9 . „ do . I .
Mittwoch , 10 . „ do . II -

welcher in dieser Reihenfolge weitergcführt wird .
Neue Schüler wollen sich am 3 . September Abends im Schullokale bei dem

Lehrer melden . Es wiid bemerkt , daß die Lehrlinge unserer Mitglieder freien
Unterricht genießen . Anderweitige Lehrlinge sowie Gesellen zahlen monatlich

f 50 Pfennig .
^ Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
-

. I . Frielingsdorf .
Die September - General - Vei fanttnlung d . s Gewerbe -Vereins ist

auf Donnerstag , den 18 . Septbr . verlegt .
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Wir halten cs für überflüssig , obigen Kalender , der außerhalb Wilhelms¬
havens unter dem Titel : „ Jade - und Weser - Kalender " erscheint , noch
besonders zu empfehlen . Der Kalender hat sich durch feinen trefflichen Inhalt
schon längst Bahn gebrochen und erscheint jetzt in einer Auflage von 6000 Expl .

Der neue Jahrgang bringt u . A . : „ Twchundert Pund Püper . " — „ Auf
dem Hofball ." — „ Ern Kuß und seine Folgen . " — „ W nn sich etwas machen
soll " von Grandjcan rc . — Besonders macht die 65 Seiten lange Erzählung :
„ Das Fräulein Marie von Jever oder die Fehde um das Lehnserbe . Eine ge¬
schichtliche Erzählung aus dem 16 . Jahrhundert " großes Aufsehen . Der Kalender
ist in allen Buchhandlungen und Buchbindereien Wilhelmshavens und Neuheppens
vorräthig und haben wir außerdem in Beifort , Rüstersiel , Schaar rc . Verkaufs¬
stellen bei den Herren Kauflcuten errichtet .

Bültmann K Gerriets Nachf . in Varel .

Berlinische Feuerversicherungs -
Anstalt zu Berlin .

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

6kwl kikioli sen - , Bismarckstraße 10.
Zn vermiethen .

Veränderungshalbcr zum 1 . Novbr .
eine freundliche trockene Familienwoh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern , Schlaf¬
stube , Küche , Bodenraum und Keller .

A . Linde , Mittelstr. 3,
1 Treppe .

Zurückgesetzte
Klsvee - iisncksviiuliö

verkaufe billig , um schnell damit zu

Prima
Emder Vollherinae

Ä Stück 10 Pf . empfiehlt
"

H Bäcker , Kronprinzenstr . <

Zu verkaufend
17 Stück Stammaktien der St . Jo¬

hanni -Brauerei . Offerten erbittet

_ _ Carl Dver rv
Zn vermiethen ^

^
Zum 15 . September eine Stube niil

Kammer . Bismarckstr . 59.
Z « vermiethen .

Auf gleich oder zum 1 . November cg
eine schöne Wohnung ( parterre ) , be¬
stehend aus 2 Stuben , Kammer , KH
Bodenraum und wasserfreiem Keller.

'

Sienrering , Geldbestell!!
_ Elsaß , Marktstr . 36 .

'

x/lknii
in allen Farben und Größen werde
in geschmackvoller Ausführung schnellster !
und billigst geliefert von der

Buchdruckerei d . „Tagebl
Zu vermiethen .

Die von Herren Mcycr u . Jrgq
benutzten Oberwohnungen im Hause d-S
Hrn . C . E . Hullmann habe ich auflW
1 . Novemoer zu vermicthcn .

Jever , 29 . August 1879 .
W . P . Fassing .

lb / olluilM - VlIIlOHOOIl -
A LxxtzÄLtloil !

kuckolf K> 088k,j
Berlin ,

Central - Bureau : j
8IV . .I6ru8ul6intzi8lr . 48 , -

befördert ;

Annoncen f
aller Art , z . B . Geschäftsanzeigm ^
Wtzcht- , Heiraths , LtellegesuM/j
Guts - und Geschäfts -An - und Ver¬
käufe rc. an alle gewünschten oder
für den jeweiligen Zweck
geeignetsten Zeitungen

ß und berechnet nur bie

Originalpreise .
^ der Zeitungs - Expeditionen

Täglich prompte Expedition aller
eingehenden Ordres . Strengste
Discretion in allen Fällen . Ra - z
batt bei belangreichen Aufträgen.

< Belege resp . Bclegsausschnitte
auf Wunsch über jedes Inserat .

Kostenvoranschläge und
Zeitungs - Verzeichnlß gratis und
franco .

In Wilhelmshaven nimmt die
Exped . d . Bl . ( PL . 8ü88 ) Auf¬
träge zur Vermittelung an obi- f
ges Institut entgegen .

Gesucht.

räumen .
M . Hitzegrad 85 Co .

Ein Lehrling sür Photographie «

_ Ad . TeE
Zu vermiethen .

Eine möblirte Stube sür zwei
Leute ._ Neubremen Nr .

Todes-Anzeige.
^

Heute starb plötzlich nach kurzer Heft

ger Krankheit mein lieber Mann nn»

gut ^r Vater , der Wirth
Herro Eiters ,

im Alter von 420z Jahren , was M

tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bonge«

Sedan , 1 . Seplbr . 1879 .
Johanne ErlerS

nebst Tochter.
Die Beerdigung findet am DonnerM

den 4 . Septbr . statt ._ ^

Redaclion , Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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